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voller Höhe nach der beim jeweiligen Wirtschafts­
zweig genannten Prämientabelle gezahlt, wenn die 
im § 1 Abs. 2 Buchst, a bis d der Prämienverordnung 
aufgeführten Planaufgaben ebenfalls erfüllt oder 
übererfüllt sind.

Für die nach
Wirtschaftszweige Prämientabelle

Baumwollspinnerei, Baum­
wollweberei, Bastfaser­
industrie .............................................. Anlage 3,

Sägewerke und Sperrholz­
furniere .........................................

Kammgarn- und Grobgarn- 
Spinnereien und Webereien, 
Streichgarnindustrie, Wir­
kerei, Strickerei, Stickerei,
Bekleidungsindustrie ...................

Schuhe, Lederwaren, Rauch­
waren, Hüte und Filze...................

Möbel und Standard-Holz­
hausbau '........................................

Papierverarbeitung mit den 
Sparten Kartonagen, Verar­
beitung, Druck und Buch­
binderei ...... .................................

Spielwaren, Musikinstru­
mente und Sportartikel . . . .

Filmindustrie: a) Filmauf­
nahmestudios, b) Filmkopier­
werke ............................................

Verlage..............................................

§ 3
(1) Wird eine der im § 1 Abs. 2 Buchst, a bis d der 

Prämienverordnung aufgeführten weiteren Plan­
aufgaben nicht erfüllt, so sind die Prämien gekürzt 
zu zahlen. Dies geschieht dadurch, daß der für die 
Erfüllung oder Übererfüllung des Produktionspla­
nes nach der zuständigen Prämientabelle errechnete 
Prämien-Prozentsatz wie folgt zu kürzen ist:

bei Nichterfüllung der geplanten Steigerung der 
Arbeitsproduktivität

um 2°/o für jedes Prozent der Nichterfüllung, 
bei Nichterfüllung des Planes für die Finanzie­
rung

um 1% für jedes Prozent der Nichterfüllung, 
bei'Nichterfüllung des Planes für die Selbstkosten­
senkung

um 3%> für jedes Prozent der Nichterfüllung, 
bei Nichterfüllung der Qualität und des Sorti­
ments

um 2°/o für jedes Prozent der Nichterfüllung.
(2) Werden mehr als eine der unter § 1 Abs. 2 

Buchst, a bis d der Verordnung aufgeführten Plan­
aufgaben nicht erfüllt, so entfällt eine Prämien­
zahlung.

§ 4
(l) Die Grundlage für den Nachweis des Grades 

der Erfüllung oder Übererfüllung des Produktions­
planes bildet der IM-Bericht. Dieser weist monat­
lich das Produktions-Soll nach Planpositionen und 
das Produktions-Ist, d. h. die tatsächliche Betriebs­
leistung, aus. Die Gegenüberstellung ergibt den 
Grad der Erfüllung oder Übererfüllung des Produk- 
tiqnsplanes.

(2) Der Prämienberechnung sind die Bruttopro­
duktionswerte nach Abgabepreisen zugrunde zu 
legen.

§ 5
Der Grad der Erfüllung der geplanten Steigerung 

der Arbeitsproduktivität ist aus dem I-Qu-Bericht 
ersichtlich. Dieser weist für jedes Kalenderviertel­
jahr die Arbeitsproduktivität der in der Produktion 
stehenden Werktätigen wie auch der Beschäftigten 
insgesamt aus. Der Stand der Erfüllung des Planes 
für die Steigerung der Arbeitsproduktivität ergibt 
sich aus den zahlenmäßigen Angaben des I-Qu-Be- 
richtes, bezogen auf die Gesamtbelegschaft.

§ 6
(1) Bei der Ermittlung der Erfüllung oder Über­

erfüllung des Finanzplanes ist festzustellen, in wel­
chem Umfange der

a) Investitionsplan, c) Kassenplan,
b) Gewinnplan, d) Richtsatzplan 

erfüllt wurde. Der Finanzplan gilt als erfüllt, wenn 
Gewinnplan und Kassenplan erfüllt und der Richt­
satzplan eingehalten wurde und bei der Nichterfül­
lung des Investitionsplanes nachgewiesen wird, daß 
dafür den Betrieb kein Verschulden trifft.

(2) Grundlage für den Nachweis des Grades der 
Erfüllung des Investitionsplanes ist der Kontroll- 
bericht, Kontrollblatt J11, Abschnitt A, Position 
„Summe“.

(3) Der Grad der Erfüllung des Gewinnplanes er­
gibt sich aus dem Kontrollbericht, Kontrollblatt J 7, 
Abschnitt D, Position IV.

(4) Der Nachweis der termingemäßen Abdeckung 
der Verpflichtungen gegenüber dem Staatshaushalt 
ergibt sich für die

a) Steuern aus dem Stand der Konten 185 (bei 
VEB) und 186 (bei WB und D-Betrieben) un­
ter Berücksichtigung der Fälligkeitstermine,

b) Gewinnabführung aus dem Kontrollblatt J 13, 
dritter Abschnitt,

c) Umlaufmittelabführung aus dem Kontrollblatt 
J 4, Position VI 1 a (für WB und D-Betriebe) 
und Position VI lb (für VEB).

(5) Grundlage für die Feststellung der Erfüllung 
des Finanzplanes in bezug auf die Beschleunigung 
des Umschlages für das Umlaufvermögen ist der 
Kontrollbericht, Kontrollblatt J 3, S. 1, Spalten 4 
und 8, Position „Summe“. Der Richtsatzplan gilt 
dann als eingehalten, wenn keine Überplanbestände 
ausgewiesen werden. Durch Sonderkredit gedeckte 
Bestände gelten nicht als Überplanbestände.

§ 7
Der Grad der Erfüllung des Planes für die Selbst­

kostensenkung ergibt sich aus dem Kontrollbericht, 
Kontrollblatt J 5. Der Ermittlung der erreichten 
Selbstkostensenkung ist die Über- oder Überschrei­
tung des Kostenplanes zugrunde zu legen. Die Über­
oder Überschreitung ist in Prozenten der Soll- 
Kosten der Ist-Produktion auszudrücken.

§ 8
Die Feststellung, in welchem Grade die Planauf­

gabe in bezug auf richtiges Sortiment und gute 
Qualität der Erzeugnisse unter Einhaltung der hier­
für geltenden Gütevorschriften erfüllt ist, hat auf 
der Grundlage der Berichte der betrieblichen Güte­
kontrolle zu erfolgen.
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